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Ramon ist nichts peinlich
Aber Sex vor der Kamera will
der «Bachelorette»-Kandidat
nicht. Schauplatz Ostschweiz

EineFrauenfelderin
berichtet ausParis
Porträt Seit fünf Jahren arbeitet Nina
Belz als Auslandkorrespondentin für
die NZZ. Mit ihrem Mann und ihrer
Tochter lebt sie in Paris. Im Gespräch
erzählt die gebürtige Frauenfelderin
von ihrerArbeit und ihrenErlebnissen.
VondenSchwierigkeiten, als Schweizer
Medienschaffende einen Gesprächs-
partner zu finden: «Deutschsprachige
ZeitungensindbeidenFranzosennicht
sobekannt.»UndvonemotionalenMo-
menten wie etwa den Verhandlungen
zu den Terroranschlägen von 2015.
Aber insgesamt findet sie: «Es gibt
kaumNegativesandiesemJob.»Siehat
viel über die französische Kultur ge-
lernt, über den Sinn für das Geniessen
unddasKlischeederPariserFashionis-
tas. Doch Mitte Jahr zieht sie zurück
nach Zürich. «Ich freue mich darauf,
mich bei einemKaffee wieder mit den
KolleginnenundKollegen imBüroaus-
zutauschen.» (jab) Thurgau

ANZEIGE

Salzkorn
Sagen Sie nicht, man hätte Sie nicht
gewarnt. Dieser Text könnte zur grossen
Enttäuschung für Sie werden. Nichts
über Trump. Kein Putin. Auch der
Ukraine-Krieg macht für einmal Feuer-
pause. Politik: Vergiss es. Die Schönen
und die Reichen – ohne mich. Fussball,
nein danke. Und die Hockeysaison ist
auch vorbei.

Weder werden an dieser Stelle die
Interessen einerMinderheit verteidigt –
was sowieso höchstens eineMinderheit
stören wird. Noch bekommt die schwei-
gendeMehrheit hier und jetzt eine
Stimme.Mag sein, dass Sie Spektakel er-
wartet haben und jetzt bitter enttäuscht
sind. Hier passiert ja gar nichts?

Abwarten. Geben Sie denWorten
Zeit. Denn dieser Text ist Hand- und
Kopfarbeit pur. Er wurde ohne jede
Zuhilfenahme von künstlicher Intelli-
genz erstellt. Einfach so, als Ausgeburt
dieser merkwürdigenmenschlichen
Hirnwindungen. Deshalb: Legen Sie
ihn am besten unters Kopfkissen. Denn
es kommt der Tag, da wird dieser Text
zur echten Sensation, zur Rarität mit
Sammlerwert. DieWette gilt. ck

EstherFriedli jagtSP
denStänderatssitzab
Nach demhistorischen Siegwittert die St.Galler SVPMorgenluft für denHerbst.

RegulaWeik undMichael Genova

Esther Friedli ist ihrer Favoritenrolle
nachdemerstenWahlganggerecht ge-
worden. Sie wurde am Sonntag mit
einem Vorsprung von über 25000
Stimmen auf Barbara Gysi (SP) in den
Ständerat gewählt. Damit erobert die
wählerstärkste Partei im Kanton nach
zahlreichen gescheiterten Anläufen
erstmals einen der beiden St.Galler
Ständeratssitze.

FürdieSP ist es einebittereNieder-
lage. Sie verliert denSitz vonPaulRech-
steiner an die rechte Polpartei. Einzig

in zwei Gemeinden schwang Barbara
Gysi obenaus, inRorschachundSt.Gal-
len. Selbst in ihrerHeimatstadtWil zog
Friedli an ihr vorbei.

BeideSt.GallerStänderatssitze
wieder inbürgerlicherHand
Im ländlich-konservativen Kanton
St.Gallen hatte Gysi einen schweren
Stand. Sie sei einem «konsolidierten
BlockvonSVP,FDPundMitte»gegen-
übergestanden.Friedli konnteaufbrei-
te Unterstützung aus dembäuerlichen
Lager, vonGastroundGewerbezählen.
Mit dem neuen Duo Benedikt Würth

(Mitte) und Esther Friedli sind die
St.Galler Ständeratssitzewieder inbür-
gerlicherHand.

DasErgebnis könnteSignalwirkung
für die nationalen Wahlen im Herbst
haben. Jüngste Prognosen sagen der
SVP Gewinne voraus. Ihr Wahlziel sei
nach wie vor ein fünfter Nationalrats-
sitz, sagt Walter Gartmann. Der SVP-
Präsident geht davon, dass alle Partei-
enKandidaten insRennenumdieStän-
deratssitze schickenwerden.ObdieSP
eine Revanche plant, entscheidet die
Partei Anfang Juni. Erste Zeichen deu-
ten daraufhin. Ostschweiz

Im Schlussgang bezwingt Ott den Einheimischen Domenic Schneider nach drei-
einhalbMinutenmitGammen.Titelverteidiger SamuelGiger schafft denAnschluss
nach zwei Gestellten amVormittag nicht mehr. Oberthurgau, Sport Bild: Marius Eckert

Schwingen:DerSt.GallerDamianOtt gewinntdasThurgauerKantonale Kreuzlingenerhält
Unicef-Label
Kreuzlingen DasEngagement fürKin-
der und Jugendliche wird belohnt: Die
Stadt erhielt am Samstag zum ersten
Mal von Unicef das Label «Kinder-
freundliche Gemeinde». Damit be-
kennt sich Kreuzlingen, während der
nächsten vier Jahre ein klares Zeichen
für Kinder und Jugendliche zu setzen
undsie aktiv indieStadtentwicklungzu
involvieren. Die Verleihung fand im
Rahmen des ersten Jugendforums im
KulturzentrumKult-Xstatt.DerUnicef-
Delegierte betonte, die Auszeichnung
geheeinhermit derPflicht,Kinderund
Jugendliche aktiv in Prozesse undEnt-
scheidungeneinzubindenund ihrePar-
tizipationsprozesse langfristig zu stär-
ken.Kreuzlingen ist die vierteGemein-
de im Thurgau, welche dieses Label
erhält. (ubr) Kreuzlingen

50. Internationale
Flottensternfahrt
Bodensee Die «Weisse Flotte» ist ein
Begriff: DieMenschen bezeichnen da-
mit die Kurs- und Ausflugsschiffe der
Vereinigten Schifffahrtsunternehmen
für den Bodensee und Rhein. Dieser
Verband der vier grossen deutschen,
österreichischenundSchweizerUnter-
nehmensorgt unter anderemfür einen
gemeinsamen Fahrplan auf dem
Bodensee und für einheitliche Preise.
Gemeinsam startet man in die Saison
mit einem ersten Höhepunkt: der In-
ternationalen Flottensternfahrt. Sie
fand am Samstag zum 50. Mal statt –
das Ziel war Konstanz. Und das nicht
ohneGrund:DasKonstanzerWahrzei-
chen, die Imperia-Statue von Künstler
Peter Lenk, feierte ihren 30. Geburts-
tag. (red) Schauplatz Ostschweiz

Unterricht ander
frischenLuft
Frauenfeld Die Primarschülerinnen
und -schülerder SchulanlageOberwie-
senhabeneinneuesProjekt begonnen:
gärtnern. ImSchulgartenhabensiever-
schiedeneGemüsesortenangepflanzt,
und das mit Begeisterung. «Ich freue
michaufdie ersteErnte, besonders auf
die Rüebli, das ist eines meiner Lieb-
lingsgemüse», sagte eine Schülerin.
DasGartenprojekt läuft inZusammen-
arbeit mit den Vereinen Bodenseegär-
ten und Acker Schweiz. Ziel ist es, bei
den Kindern die Freude am Grün zu
wecken. Lehrerin Angela Meier sagt
auch: «Im Garten findet Sprachförde-
rung auf anschaulicheWeise statt. Die
Arbeit dort lässt sich mit vielen ande-
ren schulischen Inhalten verknüpfen
undstärkt denZusammenhalt derKin-
der.» (red) Frauenfeld

Niederlage imCupfinal
TrainerinMarisaWunderlin
verliert mit den FCSG-Frauen
gegen Servette-Chênois. Sport

immoleague.ch

Immobilie verkaufen?
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Die Vorführung der Lebendpreise in der Arena. Bilder: Marius Eckert

Kraft tanken zwischen den Gängen.

Das Kantonale
Schwingfest in Bildern
TZ-FotografMarius Eckert hat sich in Egnach umgesehen und dabei auch abseits der
Kämpfe sehenswerte Impressionen zusammengetragen.

Samuel Giger bei einem Einsatz am Vormittag.Einzug in die Schwingarena.

Die Tradition hat ihren Platz.Erfrischung vor dem Kampf am Brunnen.



21

OberthurgauMontag, 1. Mai 2023

ArbonerinplatziertLeiche inHemberg
Literatur EinMord imbeschau-
lichenHemberg?Niemandwür-
de so etwas für möglich halten.
Doch das Böse macht auch vor
den Churfirsten nicht halt, wie
eine ehemalige Staatsanwältin
feststellen muss. «Mond und
Totschlag» heisst der erste Ro-
man, den die Ostschweizer Au-
torin Sabine Forter vorwenigen
Tagen unter dem offenen Pseu-
donym Laura Fuchs veröffent-
licht hat.

Weshalb sie denn unter
einemKünstlernamenschreibt,
will die «Thurgauer Zeitung»
von der Autorin wissen. «Ich
habe vor, später auch Bücher in
anderen Genres zu veröffentli-
chen», erklärt sie. Es sei üblich,
für diesen Fall ein Pseudonym
zuverwenden.Undweshalb ein

Mord imHemberg?Dennheute
lebt sie mit ihrem Partner und
zweiKatern inArbonundaufge-
wachsen ist Sabine Forter in
Niederuzwil. Das gehöre zwar
geografisch nicht mehr zum
Toggenburg, sagt die Autorin,
dieGegendumHemberg sei je-
doch eine ihrer Lieblingsgegen-

den in der Ostschweiz geblie-
ben, erklärt sie.

Mordund
Enkeltrickbetrug
«Mir gefällt es hier einfach so
gut, da platziere ich gerne mal
eineLeiche.»Dann lacht sieund
führt aus, dass es ihr um den

Kontrast gehe:Es sei idyllisch in
Hemberg, ja, aber dasBöse lau-
ere auch dort. Das habe sie ge-
reizt. «UndweilmirHemberg so
gutgefällt,warauchdasRecher-
chieren sehr angenehm.» Man
dürfe keinen typischen Regio-
Krimi erwarten – aber durchaus
viel Lokalbezug.

Eigentlich zieht Barbara
Fröhlich, ehemalige Staatsan-
wältin,wegenderRuheundAb-
geschiedenheit nach Hemberg.
Dunkle Gestalten und eine En-
keltrickbetrügerin machen ihr
allerdingseinenStrichdurchdie
Rechnung. Als im nahen Wald
auchnocheineLeichegefunden
wird, weiss Barbara noch nicht,
dass ihr kleinesHausmitten im
Grünen imMittelpunkt eines al-
ten Konflikts steht. (pd/ser)

«MondundTotschlag» von Laura
Fuchs ist erhältlich unter der
ISBN 978-3-7579-2251-1 Bild: PD

Sabine Forter veröffentlicht unter
dem Pseudonym Laura Fuchs
und lebt heute in Arbon. Bild: PD

Bodenseewetter

April zukalt
undzunass

DieAtmosphärebleibt labil und
damit anfällig fürdieAuslösung
von Niederschlägen. Am Mon-
tag ziehen weitere schwache
Niederschläge über das Boden-
seegebiet, die amDienstag aus-
klingen. Bei rund 15 Grad ist es
fürdie Jahreszeit normal tempe-
riert.MittwochundDonnerstag
bringen bei freundlichem Wet-
ter um22Grad.DieLuft ist jetzt
auch in grossen Höhen warm
und damit stabil geschichtet.

AmFreitagundamWochen-
ende labilisiert sich die Atmo-
sphäreerneut.Tagesgangwetter
übernimmt die Regie und be-
wirkt an den Nachmittagen
grössere Quellwolkenmit loka-
len Schauern und Gewittern.
Die Temperaturen gehen aber
nur leicht zurück.Morgenfröste
sind im Bodenseegebiet bis auf
Weiteres nicht in Sicht.

Der April ist seit eineinhalb
Jahren der erste Monat mit
einem unterdurchschnittlichen
Temperaturmittel. Die Abwei-
chung hält sich aber im Bereich
vonZehntelgraden.DieNieder-
schläge erzielten einen Über-
schuss von rund 50 Prozent.
Analog lag die Besonnung 30
Prozent imRückstand.

Christoph Frauenfelder

VieleFans,aber
kaumeigeneErfahrung
Schwingfest in Egnach: Die Promis bleiben lieber ausserhalb des Sägemehls.

Christof Lampart

Eine, die sich «auf keinen Fall»
denSporteventpraktischvorder
eigenenHaustüre entgehen las-
sen wollte, war die SVP-Natio-
nalrätin Diana Gutjahr, Amris-
wil, die, zusammen mit ihrem
Mann Severin Gutjahr-Preisig,
eine der ersten war, die beim
Sponsoren-Apéro aufkreuzte.
«Ich liebe den Schwingsport,
habeaber selbst nochnie imSä-
gemehlringgestanden. Ichglau-
be, das wäre auch nichts für
mich, auch wenn ich sicherlich
flink wäre», lachte Gutjahr gut
gelaunt. Was ihr an den
Schwingfestenganzgenerell ge-
fällt, ist dasUnkomplizierteund
Kollegiale. «Hier kannman auf
derTribünenocheinPantli aus-
packen, ohne dass jemand was
dagegen hat, und sowieso ist es
hier so friedlich und «gmögig»
wie kaum an einem anderen
Sportanlass», lobt die Politike-
rin.

Wolltenichtdie
Musikerkarrieregefährden
In Feierlaune ist auch Entertai-
ner SeppSilberberger.Dasnim-

mermüde Volksmusik-Urge-
stein aus Rothenhausen freute
sich «ganz narrisch» auf das
sportliche Erlebnis. Selbst ein-
mal wettkampfmässig in den
Zwilch steigen würde er jedoch
nie. «Bei uns im Tirol gibt’s
das Ranggeln, eine ebenso tra-
ditionelle Sportart wie das
Schwingen.Wenn ich als junger
Bursch gefragt worden bin, ob
ich mitmache, habe ich schon
immer dankend abgelehnt.
DennmeinLebenwar schonda-
mals die Musik. Und da hätte
ich mir nichts brechen wollen,
bei einem solchen Kampf», er-
klärt er seine seit eh und je
durchgezogene Kampfsport-
Abstinenz.

Stolzauf
dieTurnvereine
Erfahrung mit dem Schwingen
hathingegenderGemeindeprä-
sident von Neukirch-Egnach,
Emil Müller. Der ehemalige
Gemeindepräsident vonZernez
erinnert sich daran, dass er als
Teenager einst imBündnerland
am «Landjugendschwingen»
teilnahm. «Ich war da so 16-,
18-jährig und habe es zum

Plausch gemacht, ohne grosse
Ambitionen», schmunzelt der
Mitte-Politiker. Ins Strahlen ge-
rät er, als er sieht,wasandiesem
Tag in seinerGemeinde so alles
abgeht: «Ich bin so stolz auf
unsere Turnvereine, dass sie so
etwas auf die Beine gestellt ha-
ben.Und ich freuemich für alle,
dass das Wetter stimmt und al-
les tipptopp bis jetzt abgelaufen
ist», soMüller.

Schon immer
einFangewesen
Einer, der weiss, wie man ein
Schwingfest organisiert, ist
Urs Schneider. Dem OK-Präsi-
dent des ESAF in Frauenfeld
von 2010 kannmanhier keinX
für einU vormachen.Und er ist
voller Lobes für die Egnacher:
«Ich geniesse den Tag sehr,
hat doch das OK hier alles her-
vorragend organisiert. Ausser-
dem sind die kantonalen
Schwingfeste für mich immer
eine gute Gelegenheit, um die
anderen OK-Mitglieder vom
ESAF inFrauenfeldwieder ein-
mal zu treffen».AuchwennUrs
Schneider selbst aus dem
Schiesssport kommt, hat es ihm

das Schwingen angetan: «Ich
war schon immerFan, abermei-
ne Gewichtsklasse hat mich
nicht gerade fürs Schwingen
prädestiniert».

EinmalTurner, immer
Turner
Staturmässig passte da eher
MathiasTschanen,Müllheim, in
das Anforderungsprofil eines
Schwingers.Aber auchderBau-
unternehmerundVizepräsident
des letztjährigen Kantonal-
schwingfestes in Müllheim,
setzte schon inder Jugendande-
re Prioritäten: «Ich war schon
immer ein Turner», erklärt er,
und spricht damit etwas an,was
auch Hansruedi Gallmann bes-
tens kennt, organisiert dieser
doch im kommenden Septem-
berdenEidgenössischenNatio-
nalturntag inWigoltingen.Und?
Will er hier vor Ort einmal
schauen,wieesanderemachen?
«Nein, ich bin hier, weil das
Schwingen mir gefällt und zum
anderen, weil meine Arbeitge-
berin hier Sponsorin ist. Da ge-
hört es sichdoch, dassmanzum
Fest kommt,wennmaneingela-
denwird.»
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TZ schenkt

Tickets fürABBA
imPentorama

Kommenden Sonntag, 7.Mai,
wird im Pentorama die Zeit um
50 Jahre zurückgedreht. Mit
«Die ABBA-Story – Thank you
for themusic»kommteinMusi-
cal derExtraklasse indenOber-
thurgau und lässt das Publikum

in Erinnerungen schwelgen an
die Superstarsder 70er Jahre. In
den vergangenen Jahren wurde
dieShowmehrals 1000Malmit
grossem Erfolg auf zahlreichen
Bühnen in Europa gespielt und
knackte somit die Zuschauer-
marke von einer Million. Auch
beim letztenAuftritt inAmriswil
begeisterte die Show das zahl-
reich erschienene Publikum.

«Die vier ABBA-Darsteller
verkörperndasgrosseVorbild so
echt, dassmanglaubt,Agnetha,
Anni-Frid, Benny und Björn
leibhaftig tanzen zu sehen und
singen zu hören» war nur eine
dervielenpositivenReaktionen.

Die Thurgauer Zeitung und
derVeranstalterNiceTimePro-
ductions verlosen einmal zwei
Tickets fürdieShowamSonntag
um20Uhr. Interessierte senden
bis Mittwoch eine E-mail mit
dem Betreff «ABBA» sowie der
AdresseundTelefonnummeran
gewinn@thurgauerzeitung.ch.
DerGewinner –oderdieGewin-
nerin –wirdamDonnerstagvor-
mittag benachrichtigt. (man)

Vereinsnotiz

MartinHengartner
wirdverabschiedet

Das Locorama in Romanshorn
blickt auf ein gutes Vereinsjahr
2022 zurück. «3400 Besuche-
rinnen und Besucher kamen an
Sonntagen, 1000 waren es an
EventsausserhalbderÖffnungs-
zeiten», sagte der Präsident
Werner Fritschi an der Jahres-
versammlung.Damit schlossdie
Rechnung mit einem Plus von
4873 Franken, 2273 Franken
besser als budgetiert. Mit viel
Applaus wurde der scheidende
KassierMartinHengartner ver-
abschiedet: Er war während 14
Jahren im Vorstand für Werk-
statt und Kasse verantwortlich.
NeuwurdePeterMalekalsKas-
sier in den Vorstand gewählt,
und Werner Fritschi wurde als
Präsident bestätigt. (red/man)

Emil Müller, Gemeindepräsident von Neukirch-Egnach und Urs
Schneider, OK-Präsident des «Eidgenössischen» in Frauenfeld 2010.

Volksmusik-Urgestein Sepp Silberberger.
Bilder: Marius Eckert
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Damian Ott zündet ein Offensivfeuerwerk
Der 23-jährige Toggenburger gewinnt das Thurgauer Kantonalschwingfest in Egnachmit sechs Siegen und fast perfekter Punkteausbeute.

Ives Bruggmann

Die Ausgangslage vor dem
Schlussgangwar fürDamianOtt
aussergewöhnlich. Er wusste
bereits vor dem letzten Kampf,
dass er das Fest als Sieger been-
den würde. Die Frage war nur,
ob er den Sieg mit Domenic
Schneider teilt oder nicht. Der
Thurgauer seinerseits musste
den letzten Gang für sich ent-
scheiden, um mit Ott gleichzu-
ziehen und das Fest im Rang 1a
zu gewinnen. Wie erwartet
suchte Schneider ob dieser ein-
zigartigenGelegenheit dasHeil
in derOffensive. Einmal gelang
es ihmgar,Ott in argeBedräng-
nis zubringen.Dochder St.Gal-
ler befreite sich am Boden aus
der Umklammerung.

Nach runddreiMinutenwar
es dann so weit: Schneider griff
mit einemKurzzug an,Ott kon-
tertemitGammenund legteda-
mit seinen Kontrahenten platt
auf den Rücken. Ott sagte zum
entscheidenden Manöver: «Es
war eineNotlösung.Er erwisch-
temichmitdemKurz eigentlich
ganzgut, ichkonnteesnurnoch
mit dem Gammen versuchen
undesklappte.»DerSiegesjubel
liess erkennen, wie viel Ott der
Erfolg vor 6800 Zuschauerin-
nen und Zuschauern in Egnach
bedeutet. Es ist sein erster
Triumphaufdieser Stufe.Zuvor
hatte er in der Saison 2021 zu-
nächst die Bergkranzfeste auf
dem Weissenstein wie am
Schwarzsee und später gar den
Kilchberger Schwinget gewon-
nen. Nun also die Premiere an
einem Kantonalfest. Aufgrund
der schwierigen vergangenen
Saison und des hochkarätigen
Teilnehmerfeldes in Egnach
misst er seinem dritten Kranz-
festsieg eine hohe Bedeutung
bei. «Fast die gesamteNordost-
schweizer Elitewar hier. Dieser
Erfolg bedeutetmir sehr viel.»

Variantenreich
undhartnäckig
DerFestsieg ist fürOtt auchdes-
halb so wertvoll, weil er wieder
auftrat wie in der Saison 2022,
als ihm der Durchbruch in die
nationaleElite gelang.DerTog-

genburger schwangerfrischend
offensiv und kannte nur den
Vorwärtsgang. Klappte ein An-
griff für einmal nicht, folgte so-
gleich der nächste. Diese Hart-
näckigkeit, gepaart mit seiner
ausserordentlichen Kondition,
zahlte sich vor allem in den ers-
ten beidenGängen aus. Sowohl
der Appenzeller Eidgenosse
Martin Roth als auch der Thur-
gauerMario Schneiderwehrten
sich langeerfolgreich.DochOtts
Offensivfeuerwerk war so va-
riantenreich, dass er irgend-
wann doch noch die passende
Lösung fand. InderFolgebodig-
te der Toggenburger auch den
Glarner Roger Rychen, den Ap-
penzeller Markus Schläpfer so-
wiedenThurgauerUrs Schäppi.
Weil Ott nur beim Gang gegen
den Eidgenossen Rychen die
Maximalnote zehn verpasste,
lag er nach fünf Gängen mit

49,75 Punkten an der Ranglis-
tenspitze. Es sollte ihm auch
noch die fünfte perfekte Zehn
gelingen – bärenstark.

In dieser Verfassung zählt
der 23-jährigeHüne ausDreien
inderNordostschweiz leistungs-
mässig zu den Schwergewich-
ten.Ott führt seineTopformvor
allem auf die Arbeit im Winter
zurück.«IchhabemeinenFokus
auf die Gesundheit und die
Schwingtrainings gelegt», sagt
er. Nach der schwierigen ver-
gangenenSaison, als er sichmit
diversen Verletzungen herum-
geplagt hatte, gönnte der Tog-
genburger seinem Körper zu-
nächst eine Ruhepause, um
dann vor allem im Schwingkel-
ler an den Automatismen zu
arbeiten. «Der Schwinger-WK
in Magglingen hat mir dabei
sehr geholfen.»Undsobefindet
sich Ott zu Beginn der Kranz-

festsaison sowohl körperlich als
auch mental in einem benei-
denswerten Zustand. «Ich will
dem Körper mehr Sorge tra-
gen», sagt er. Das habe er aus
dem vergangenen Jahr gelernt.
Aktuell schwinge er ohne Be-
schwerden. Das soll so bleiben.
Denn:Mit freiemKopf schwingt
es sich am besten. Das musste
die Konkurrenz in Egnach
schmerzlich erfahren.

SamuelGigermit
verhaltenemStart
Nochnicht inBestformbefindet
sich der eigentliche Platzhirsch
in der Nordostschweiz: Samuel
Giger. Der 27-fache Kranzfest-
sieger startete nach durchzoge-
nerWintervorbereitung inklusi-
ve Nackenblessur verhalten in
den Tag. Gegen einen defensiv
bestens eingestellten Werner
Schlegel gelang es dem Thur-

gauernicht, den siegbringenden
Schwunganzusetzen.DerGang
endete gestellt. Weil der Nord-
ostschweizer Dominator der
vergangenen fünf Jahre auch
dendrittenKampfgegenFlorian
Riget nicht für sich entscheiden
konnte, verlor er schon frühden
Anschluss im Rennen um die
Schlussgangqualifikation.Trotz
dreier Siege am Nachmittag
reichte es für Giger nicht mehr
ganz nach vorne. Er klassierte
sich amEnde im fünften Rang.

So ruhten die Hoffnungen
des Publikums inEgnach schon
früh auf Domenic Schneider,
der nach dem Unentschieden
zumAuftakt gegendenBündner
Eidgenossen Armon Orlik mit
dreiMaximalnoten inderRang-
liste nach oben kletterte. Der
Triumph über Martin Roth im
fünften Gang bescherte ihm
schliesslich die Teilnahme am

Schlussgang, die dann statt in
einenHeimsieg ineinerEnttäu-
schungmündete.«Daswar eine
grosse Chance für mich. Des-
halb bin ich im ersten Moment
niedergeschlagen. Aber ich
komme wieder», sagte Schnei-
der, der noch auf den vierten
Platz zurückfiel. Der bestklas-
sierte Thurgauer war This Kolb
aus Affeltrangen im dritten
Rang. Mit elf Auszeichnungen
schwang der gastgebende Kan-
ton inderKranzstatistik eindeu-
tig obenaus.Dahinter folgendie
St.Gallermit deren sechs sowie
Appenzell,Glarus,Graubünden
und Luzern mit jeweils einem.
Besonders erfolgreich war der
Schwingklub amOttenbergmit
siebenKränzen.

Doppelsieg für
dieSt.Galler
Dank Werner Schlegel feierten
die St.Galler einen Toggen-
burger Doppelsieg. Der 20-jäh-
rige Hemberger stand Ott mit
seiner ebenfalls spektakulären
Schwingweise in nichts nach.
DiebeidenbestenFreundespor-
nen sich nicht nur im Training
an, sondernunterstützeneinan-
der auch an den Wettkämpfen.
Sie zeigtendas inEgnach, indem
sie sich nach ihren erfolgreich
verlaufenenGängen jeweils ab-
klatschten. Mit ihrem Auftritt
setzten die St.Galler Ott und
Schlegel zum Start der Kranz-
festsaisoneinerstesAusrufezei-
chen.Möglichkeiten zurRevan-
che gibt es für die in Egnach
Unterlegenen in den kommen-
den vierMonaten reichlich.

Egnach. Thurgauer Kantonalschwing-
fest. 6800 Zuschauer. Schlussgang:
DamianOtt bezwingt Domenic Schneider
nach 3:20 Minuten mit Gammen. –
Schlussrangliste: 1. DamianOtt, Dreien,
59,75 Punkte. 2.Werner Schlegel, Hem-
berg, 58,25. 3. RogerRychen,Mollis, Jan
Mannhart, Flumserberg Portels, This
Kolb, Affeltrangen, je 57,75. 4. D. Schnei-
der, Friltschen, 57,25. 5. F. Riget, Schänis,
Habegger, Tägerschen, Giger, Ottoberg,
Voggensperger, Schönenbuch, Schäppi,
Wiezikon b. Sirnach, S. Oettli, Bussnang,
M. Oettli, Bussnang, Keller, Braunau,
M. Schneider, Rothenhausen, je 57,00.
6. Räbsamen, Müselbach, Ulrich, Gunz-
wil, Biäsch, DavosSertig, Roth, Schachen
b. Herisau, Kiser, Bussnang, Geisser,
Mörschwil, je 56,75. – alle mit Kranz.

Sieg dank Systemumstellung
DieU21 des FC St.Gallen setzt gute Rückrunde gegen Bulle fort.

U21-Trainer Trainer Marco
Hämmerli nahmfürdasPromo-
tion-League-Spiel gegen Bulle
eine Systemänderung vor: Vom
4-4-2 zum3-5-2.Vielleicht auch
deshalbübernahmendie jungen
St.Galler sofort das Spieldiktat.
ZuerstwarenesFabrizioCavegn
undEdisBytyqi, die je eine gute
Torchanceausliessen.Erst nach
20Minuten folgte danndas ers-
te Lebenszeichen der Freibur-
ger, ehe Albin Krasniqi seinen
Abschluss pariert sah.

NachdemSeitenwechseldo-
minierten die St.Galler weiter,
immerwieder standBulle-Goa-
lie Falk im Weg. Nach einem
Corner inder66.Minutekonnte
ein Bulle-Verteidiger Krasniqis

Kopfball nur mit der Hand klä-
ren. Den fälligen Penalty ver-
wandelteCavegnsicher.Das2:0
kurzdarauf inder 79.Minute er-
zielte Conçalo Figueiredo.

Am Schluss wurde es aber
nochmalshektisch.Nacheinem
normalen Foul sah David Jaco-
vic direkt die rote Karte, es kam
zur Rudelbildung. Trotzdem:
Mit diesem Dreier setzten die
jungenSt.Galler ihreguteRück-
runde erfolgreich fort. (se)

Promotion League
31.Runde:Brühl –Nyon nicht gespielt (Geg-
ner). Bulle –St.Gallen II 0:2. Biel –Kriens 2:1.
YF Juventus – Baden 0:2. Breitenrain -YB II
3:2. Bavois – Basel II 4:4. Rapperswil-Jona
–Luzern II 4:3. Carouge–Cham3:1. –Tabel-

le: 1. Luzern II 30/65. 2. Nyon 29/57. 3. Ba-
den 30/52. 4. Breitenrain 31/51. 5. Cham
30/48. 6. Brühl 30/46. 7. Carouge 31/45. 8.
Rapperswil-Jona 30/44. 9. Basel II 30/37.
10. Bavois 31/37. 11. Zürich II 30/35. 12. Bul-
le 30/34. 13. YB II 30/33. 14. Kriens 30/31.
15. St.Gallen II 30/31. 16. Biel 30/19 17. YF
Juventus 30/11. 18. Chiasso34/0 (Rückzug).

Bulle – St.Gallen II 0:2 (0:0)
Stade de Bouleyres – 204 Zuschauer – Sr.
Mischler.
Tore: 66. Cavegn (Handspenalty) 0:1. 79.Fi-
gueiredo 0:2.
St. Gallen II: Dumrath, Gomes, Beeli,
Schweizer; Lymann (71.Rouquette), Jacovic,
Konietzke (83. van der Werff), Rohner
(83.Zimmermann); Bytyqi (66.Cicek); Kras-
niqi (71. Figueiredo), Cavegn.
Bemerkungen: 90. Rote Karte Jacovic.
91.gelb-rote Karte Sumbula (Bulle). – Ver-
warnungen: 15.Perrault. 30. Paulos. 41. Go-
liiard. 43. Krasniqi. 59. Tietebah. 66. Bytyqi.
66. Sumbula. 69. Lymann.

Gossau schafft Ligaerhalt
Vier Runden vor Saisonende reicht das 1:1 gegen Freienbach.

FürGossaubeganndiese 1.Liga-
Partiedenkbar schlecht:Ballver-
lust in der gegnerischenHälfte,
Steilpass auf den Brasilianer
Giovanni La Rocca, der mit der
Cleverness einesTorjägersFrei-
enbach inFührungbrachte.Das
Heimteam von Trainer Oscar
Escobar spielte in der Folge do-
minant, kam bis zur Pause zu
acht Eckbällen, kreierte aber
kaumhochkarätigeTorchancen.
Die ImpulsedesgesperrtenNico
Abegglen fehlten sichtlich.

Mit der Einwechslung von
Kendry Tejada und Umstellun-
gen im Mittelfeld wurden die
Fürstenländer gefährlicher. Sie
kamenzwischender 57. undder
63.Minute zuzweiLattenschüs-

sen und schliesslich zum ver-
dienten Ausgleich: Lirim Shala
stand im gegnerischen Sech-
zehner nach einem Gewusel
goldrichtig und schoss den Ball
im Fallen ins Tor.

Am Ende waren beide
Teamsmit demUnentschieden
einigermassen zufrieden:Goss-
au, an diesem Tag klar besser,
sicherte sich sodieLigazugehö-
rigkeit, und die zuletzt schwä-
chelnden Schwyzer wahrten
ihrenFünfpunkte-Vorsprungauf
einenAbstiegsplatz. (do)

1.Liga
Gruppe 3: Gossau – Freienbach 1:1. Höngg
–Paradiso0:4. Uzwil –Wettswil-Bonstetten

0:0. Kreuzlingen – Lugano II 1:0. Tuggen –
Kosova 4:1. GC II – Eschen/Mauren 2:0. Ta-
verne –Winterthur II 3:0.Weesen– Linth 1:1.
– Tabelle (alle 26 Spiele): 1. Paradiso 60. 2.
Tuggen49. 3. Lugano II 49. 4.Wettswil-Bon-
stetten 47. 5. Linth 40. 6. Kreuzlingen 38. 7.
Winterthur II 36. 8. Gossau 35. 9. Taverne
34. 10. GC II 32. 11. Höngg30. 12. Freienbach
30. 13. Kosova 29. 14. Uzwil 25. 15. Eschen/
Mauren 25. 16. Weesen 23.

Gossau – Freienbach 1:1 (0:1)
Buechenwald–250Zuschauer –Sr. Bracher.
Tore: 5. La Rocca 0:1. 63. Shala 1:1.
Gossau: Böhler; Schällibaum (92. Kaiser),
Franin, Ademi, Eugster; Karrica (76. Gürgen);
Casadio (86. Marinovic), Shala, Muharemi;
Eberle, Hukanovic (46. Tejada).
Bemerkungen: 57. Lattenschuss Shala. 62.
Lattenschuss Eberle. – Gossau ohne Abeg-
glen, Salija (beide gesperrt), Nguyen, Sta-
cher, Makia, Gülünay und Oroshi (alle ver-
letzt). – Verwarnungen: 27. La Rocca. 60.
Karrica (beide Foul). 83. Auf derMaur (Hand-
spiel). 89. Schällibaum (Foul).

Damian Ott jubelt über seinen Sieg im Schlussgang gegen Domenic Schneider. Bild: Marius Eckert (Egnach, 30. April 2023)
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